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:Ius ‘Landed und allgemeines.

(Blacbbrud unferer Driginal’ßerichte verboten).

Landed‘, ben 23. Oktober 1917.
i- Tagesordnung zu der am c{fr-eitag, den 26. Oktober

ftattfinbenben orbentlichen Stadtuerordnetenfihnng. 1. Wahl
eines Natmannes. 2. Verlage betreffeub ben sllblauf ber N‘nls:

z‘it des Beigeordneten, der Studtoeiurdmtmwuf .. zur
weiteren Beranlaffuna gereicht. 3. (Seiuch eines zur Zeit im
Heeresdienft ftehenben ftiibt. illngeftellten um (Etuvühruug einer
Teuerungszulage. 4. (55efnch eines ftäbt. ‘llngeftellteu um (Behaltä:
aulage. 5. Sienntniänahme non einem Schreiben des Fabrifhef.
Hoffmann leer‘ìdorf und Beîchlufziaffu'na hieran. 6 ‘Dtagiftrate:
antrag auf Buftinnnung zu der Uebernahme ber Stahufahri unb
(Sißgewinnung auf bem iBifchofteiche im eigenen Vetriebe und
auf Bewillnng ber ‘Dlittel ber hierin erforberlichen Get-dle, Boole

ufw. 7. Renntnibnahme von einem Schreiben des Heirn Negiernngèz
pràfidenten betreffend Abballnng von Stadteerordnelenfihunaen.
8. Magifîratéoorlaae auf Feftfeljung der Vdderpreife fiir 1918
und Antraa auf Bildung einer gemeinfchaftlichen Siommiffion
für Vorîchlage zur Frage der Kurtaxeerhòhuna. 9. Kenntnis:
nahme von einem LSrbfchaftßanfall, bezw. Erblchaftéfache des
verftorbenen ’Diaurermeisteré unb Stadtuerordnetenvorfteher‘s

Stiefel. 10. Vorlage betreffenb ben sllblanf der Amtézeit eineß
Bezirkéoorftehers, der m “ ‘ ‘ Î „. zur weiteren
Veranlafinng gereicht. 11. (Hefucl) eines ftiibt. angeftellten um
(bewährung einer Teuerungsznlaae. 12. Antrag des *Diagiftrats
auf sJiieberfchlagnug eines Vetrages für (Hi'ixndzins.

-i. 8a bem Ergebnis der 7. .firiegsanl‘eioe an hiefigem
Drte ift noch nachgutragen, dal; die 8eid)nnngen der ftäbt. Spar:
kaffe verteilen auf 152 500 M. ?ReichGanleihe unb 117 500 am.
Sehuldbuchforderungen. (Se wurden anfzerdem 116 Anteilfcheine
mit auf. 2085 auf kleine Zeichnungen auägegebeu. Die hiefigen
Soldalen des Feldheeres beteiligten fiel) mit 3088 an. auf fogen.
Siriegöfvariarten. Bei den einzelnen Rriegéanleihen war bie
Stadt fp arfaHe mit folgenden Summen beteiligt: I. 32400
M., II. 180000 an, III. 300000 M., N. 220000 M., V.
330000 SDL/VI. 340 000 M. und VII. 270 000 M., zuÎammen
1 Million 672400 M.

è_ gigi'. Yràparanden-L‘uflal‘k. Der rühmlichft befannte
Lautenlànger gattnnabt) aus Delmold hält am Sonnabend, ben
27. 10. in der Aula der Annali um 7 Uhr einen Lautenabend

ab. @è wird ein feltener Runftgenuf; geboten. Freunde des
Lautengefanges tönnen (bintrittäiarten in anlanfä flänchhblg.
erhalten. -

-o. sllnläfslich des giinftigen Anèfalles der 7. Ri‘iegäanleihe
hatte bie .Hal. VriîparandenMnftalt am Montag, dem (Debutta?-
tage Ihrer Majeftiit der Siaiferin, (”alfred Durch Weitere
amtliche ßetanutmadfung war für bie übrigen Schule“ beflimmt
worden, da'fz am Dienàtag zu flaggeu fei und der Unterricht
atiäfalle. Nach einer Anfprack” wurden die Rinder entlaffen.
-- Deffentliche und private Qlebäube hatten am 22. 10. geffaggt.

-b. Die Yil‘flerho‘hzeîk des Fabrifbefiizerà Herr“ Franz
Vompe und feiner @emahlin ift nicht, wie gemelbet, am 24.,
fonbern Donnerstag, ben 25. Dktober. Wir gratulieren!

>< Das am 21. Oktober im Gafthaus zum ,,Goldenen Lamm”
abgehaltene Quartal ber freien gileifcher-ännung fanb nach
Bewillkommnung der Anweîenden feine (Eröffnung burch ben
Dbermeifter Herr“ Wehîe im breifacheu Raiferhoth, worauf das
s.Bt'ototoll ber l{frühfahräuerfatnmlung burch Herr“ Fleifchermftr.
Adolf Rapft vorgelefen wurbe. Nach Belprechung der Angelegenheit,
die 8ufammenleguug ber Fleiichereibetriebe in hiefiger ®egenb
erfolgte bie äreifprechung des LehrlingS Franz (hattwalb, welcher
vorher feine prattifche unb theoretifche ‘Brüfuug abgelegt hatte_

>< Die Erledigung der Tageéordnung der Herbflquartals-
zuîammenfunit der Angehòrigen der vereinigten Eifchl'erg
Yre‘hsl'er- und ZBòtl‘tìcr-Bwangsinnnng Landed, welche am
Nachmittage des le“tberfloffenen Sonntags im Saale beä (bafthofä
,,Deutfcher Siaifer" anberaumt war, wurbe in üblicher Art vom

Dbcrmeifter Herr“ Schneider eröffnet. Dunn gebuchte berfelbe
des auf dem gelbe ber (Ehre im Monat September d. JS.
gefallenen Jnnungémitgliebes, Herr“ Franz Bubik ans Seiten:
berg, beffen Llndenken die gebräuchliche @bruna fanb. Der fich
angliebernben Vorleîung der VerbandlungSniederÎdniÎt des letzten
Quartals feitenä des Schriftfùhrers, Herr“ Tilchlermeifler Wolf,
das die Zuftimmung der Jnnungsmeijter fanb, fchlof; fich bie
beantragte tllufnahme ber Lehrlinge Neinh. Alfch bei 6tellmacher=
nieifter Herr“ Schneider in Niederflhalheim, Neinl). Slraube bei
Iifchlermeifter Herr“ Hoffrichter in Landed, Paul Vflng bei
Stellmachermeifter Herr“ Volkmer in Schbnan und Paul Wolf
bei Stellmachermeifier Herrn Lux in Sgeinzendorf an. Nail)
kurzer Unterbrechung gebuchte das anwefenbe (Ehreuutitglieb ber
am 22. Oktober ftattfinbenben (Seburtßtagßfeier Jhrer SJJtajeftiit
ber .Raiferin ‘llugufte unb widmete Aberhbchftd‘rfelben ein volle
Begeil‘lerung beiundendes breifacheß Hoch! Buleht erwähnte
Nedner die nötige F'Òrderung unferes Lehrlingéwefens unb machte
diesbezugliche geeignete Vorîchlage, welche ben SBeifall ber Ver:
fammlung ernteten. Am Schlufz berichtete ber Vorfihende über
eine augeftellte Mitteilung ber Bezugsoereinigung des beutfchen
Holzgewerbes wegen Leinwerîorgung.

e. Am Sonntage fanb im (HelellenoereinSlotale eine gemein-
Mamme Ferlammfung des Rreuzbùndniffes, Geîellen: nnb
Sugenbvereineß ftatt, welche von weitgliebern nnb (haften zahl‘
reich .hefucht war. Herr Kaplan Felgenhauer als ‘Braies des
Geîeuenvereins eröffnete bie Veriammlung mit der tBegrtiftung
ber Erfchienenen, ganz beîonders der auSwartigen @dhe unb
übertrug bie weitere Zeitung ber Veriammlung Herrn Miffions-
priefter Gottîchalk. Nachdem berfelbe einige einleitenbe Worte
liber den Sweet der heutigen Verfammlung gefagt hatte unb das
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Iläliijtngocn dell’24. Oktober 1917.

Lied ,,Dentirhland hoch in Ehren” gefungen warben war, hielt
ber al@ Gail anwefeube Sgerr Siarmeliteruater Starthauö anä ber
‘Irtnterheilauftalt Turnowil} DS. einen fehr inteceffenleu Borlrag
über bie Giefahren des Alloholgennffeé für das Deutiche Volk
in der gegenwärtigen Kriegézeit. Herr- sBitter (Stottfchalf bantte
dem Herr“ Nodner, worauf ber ebenfalls als (Sl-.111 anivefenbe
Herr Garniîonpfnrrer Zwiener una”; villa“ eine heitere (Srgiihlung
von sBau( Keller 'carla-Z'. Hieran ichlof; fich eine geltelbiaiuffion,
bei welcher 2 gefiellte Fragen benntwortet wurden. 811m Schluf;
wmde noch ein patriotif'heä Lied gefnngen. rità Eriol“ biefer
Verîan‘mlnng meldete fich eine vlngahl ‘Ilnweiender als neue
Mitglieder zum Kreuzbiìndni‘ì.

inlfsdîenstmeldcstelw. Ter :lillaemeine
Arbeiisnadmnis für bie Graffi-lait Gila“. wilcber nach
Erlafz dis Hillsìienftaeieljes a »3 ,Dili-:d enftmeibeftille
befiellt wurde, ift und) bei: ‚fäci'renftiafsc Sir. 8, in das

.Dans des i‘erin SBriuatfelieu’ir „Simnet‘mauu verlegt
warben. äachai‘beiler, ioni e nnnlernte mmt r nn)
erbeiterinnen aller sllrt werben zur fofortnen ‘l‘ei-:biii:

tigung in 53ilfßbienftbelriet-etc gelacht. 3nweifung
von Sllrlteitßtrc'iftcn an triegßwicbtzge >llelr eine [ann
nur noch durch die Hilîfadzeninnelorftelle erfolgen.
Bei fdtt‘iftlicheu SJlufiagen "inn Joint- uub r’lrbeits:
bedingunarn bezw. Lohnanipriid‘e anznaelen. _

k. J‘avitalalîfindungen für a“riegerwìtwen im älall‘e
ihrer gäiebet‘vettjeiratnng. Jill Falle der sJßieberoeiheiratnng
kann den Siriegerwittven, bie {ich ans Anlafi de@ gegenwärtigen
Krieges im Gjenuffe non Siriegäwitwengelb auf @rund des
‘llîiliffirhi--îr-"’ ' o f ;f befinben, eine einmalige SJlbfinbuuga:
fnmme bis zur @bhe von 5/6 des breifachen Vetrages der

jährlichen Rriegäoerforgnng bewilligt werben. SDanach tönncn
bie Witwen eines (Slowenien ober (Sjefreiten bis zu 1000 an,

„ Unteroffigierä „ Sergeanten ,, ,, 1250 M.,
,, Feldwebelé . . . . . . „ „ 1500 M.,

„ „ „ foizieré b.z.Hanptm.einÎct)l. ,, ,, 3000 ‘112.
erhalten. SBoranäfehnng für bie ‘Bewilligung finb das Vorhandem
fein eines Bediiriniffes und die (Sieluiihr für eine nühliche Ver:
wendnng des Guides. Witwen, die das .5.5. Lebensjahr bereits
t'iberfchrilteu haben, fommen in der Siegel nicht mehr in Frage.
Ant} den an die Drlsbehdrden zu richteuben Anlrdaen mufs
hervorgehen, zu welchem Stuecle bie lefinbnngäfnunne Ver‘
wenbnng finden folI (58efchaffung von Säluäfteuer, @riindnng
eines Geîchiifté aus 9lnlaf; ber 2113ieberuerheiratinig n. bergl).

M H

Il I!

'Die Andzahlnng erfolgt erft nach Vorlage der ftanbeöamtlichen
Deiratéurfnnde.

i‘ Ylidflgileiniaireiten, I'oirdern das @Brake
opfern. Wei bcn Qäolbanlnnfftlllcn irirb oft bie
Wabrnehmnna gemacht, dal} Lente, bie viel Goldickzmuct
heftigen, nur einige belanglofe Rleinlafeiten, wie zen:
brocheue Dhrringe, unnioberne sltrofchen unb ähnlichcß
abliefern. @robe Dbjefte, wie golbene .ili-rien halt-n
fie zuriick. Gerini; nehmen di: Golranfaniftellen dani:
l‘ar jede Kleinigkeit, denn ein Grammi @old tounnt
zum andern. Seht folIte aber niemaub vor dem
EillÎÉÎllÈ' zuriickicbreden, feine (uolbfachcn renlos dem
Vatirlande zur Veriilnnng 3a ftellen. Tas ift ber
wahre Vaterlandéîrennd, der nicht tnaufert und dem
in biefem tlßeltlcieg bin Dpfrr für *Ientfchlanbo
Exillenzkampf zn ho” ift.

oc. Durch die Crepe.
(Ein Etiicfdten Beitgefchiite in ’Berîen).

Durch die Sebnfncht nach dem Frieden, —-— die daé beutfche
Volk oerfpürt, — warb es je“t fchon aufnhiiufig —— auf bie
falfche Bahn geführt, — ftatt bie (Srüube zu verftehen, — halt
ber (Hegner jederzeit — nnfre eble färiebenäfehnfucht —- "lets für
bie (belegenheit, —— feinen Vòlkern zu nerkilnden, —— baf; zu (Ende
unfre Kraft —— und in ihnen auibuftacheln —- neu des Rriegeß
Seibenfchaft. ——- Lafit uns alle barau benten, — dai; da‘3 Vefte e?,
für jeden — immer bleiben wird, vom Fri-eden —— nicht ein
Wòrtchen mehr zu reden, —— dai‘ der ‘IJiut bei unfren (Sieguern ——.
finfen wird ganz unbebingt, — wenn fie fehen, dai; ihr Vefireben
-— tiinftig ihnen nicht gelingt, —— unb wenn fich aus baulichen
Lande“ ——— Iiinftig nicht der tgriebenaruf — wieber regt, ber fchon
fo häufig — nur uns die Verlchàrfuna fchuf. —— Die (Entente
inni; ed hören, -— daf; ein jeder beutfrher Mann —— bis zum
letzten Litemzuge —— treu zur Fahne halten tanu, — baf; an
Friedensangebolen, — feit ber (Segner fie beriacht, —- tiinftig
unfer ftolgeä Deutfchland —— niemals mehr ein ueueä macht. —
Nur allein auf biefe Weiîe —-— lernt ber (Segner eingufehen, —-
baf; wir ftola und ungebrochen — wie am erften Siriegötag
ftehen, _— nur allein auf biefe Write wird es überhaupt erreicht,
— dafz ftch lemals die @niente —— einft bereit zum {trieben zeiai.

Walter-Walter.

Gia“. Dem früheren Ditermnfiinieifter Ringe
im Fili-Nat. Generalfeldmarickiall Graf Monte (Schlei.)
Nr. 38 ift ber Titel Rgl. Mufikdirekior verlieben worden.

Y‘nu‘ìdnik. Wear“ EDiilclwantfcberei wurde
der Landwirt DSwald Smollm) aus Seiffertborf von
ber hiefigen Straifammer zu einem Monet (Befananis
and 100 Mark Geldfirafe verurteilt. Die Beweis-
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*1, III“ *Nùnpmer 85.

auftta'hme erbrachte fchwcr belaitenbeß Material, f0
dal; dr‘: Staatéàamoalt in ie‘nen Auéiubrnnaen den
Armenante“ ale einen „fchanbbaren Blutiauger des
Valles” bezeicbnete.

Meifimaffer eng. Die (Heineindeichwelier Lniie
Dildebrand aus Tichernig hatte fich wegen fahrläffiger
T'otnm vor lSIericln zu uerautwoiteu. Sie riet einer
Mutter mi derlzolt ai‘, zu ihrem erlranfleu Kinde einen
Arzt berl‘eiznholen, da fie meinte, es haubele ficb nur
um eine Saalßcutgiinbuna. In Wirklichteit war das
.ttinb an hocbgtaoiger Siiphiherie erlcanit. Der zu
fpat geholte rlrzt ionule nicht mehr helfen. Nach dem
(Suraci-tru non drei sllrrzt-n biilte das S’ind mit hoher
Sutilat‘fcheinlichtcit gerettet werben tönn n, wenn ärgtliche
Hilfe reclrtz-itia zur Stelle gewefen wäre. Ein Sad)-
vcrftäuiiger betnnbete, baf; bie Schwefter überhaupt
geneigt fei, in Stranthcitafallcn das Hinzuzieben eines
Arotes zu oerhlnbern. Tra“ ihrer gehnfährigen Vraxis
tvnrbe fie zu brei Taam Geftinanis verurteilt.

güwrnberg. Das fünf Jahre alte Tbchterchen
des im vorigen Jahre den Heldentod geftorbenen Friîeurs
Eiffler fiel in einen Topi mit fachenbeni fltlaffer und
zoa fich fo fchwere Berlehnnarn zu, baf; es unter qual:
oollen Schmerzen l‘ald oerftarb.

giegnuz. ?ils der etwa 60 Jahre alte Vader-
meifter (Hiirke hörte, dai; fein Vacteieibetrieb burch
bie ‚3nfamtncnlegnng” nmt auch aufhören müffe,
wurde er oout Schlaae gerührt unb war aleald eine
Reiche. 3m legten Quartal ber *Bäclerinnung‘wnrbe
mitgeteilt, baf; in 2iegnih nur etwa 44 Vetriebe, das
ift das reichliche Drittel aller Betriel‘e, forlbeflehen
werden; man will aber uerfucben, bie Bettiebe ab‘
wechfelnb [till zu legen, fa baf; feber einmal im Laufe
oon etwa drei Monaten in die Lage kommt, feinen
Betrieb wieder zn öffnen.

Giona“. ‘Ias türtifche Unlerrichtßminifteriunt
hat bie sBcrforgunt ber. Schule“ des oSmaniîchen
hin-ihre mit mobernen geographifchen ßehrmitteln bes
fchloffen Tie i’perftelluug aller biefer, natürlich in
türbfcber Sprache zu befehriftenben Lehrmittel ift ber
Firma Carl Flemming ‘IL-(H. in @logan unb Berlin
übertragen warben. throfeffor Fait Sabri Bey von
ber natürlichen Univerfität Stambul traf kllrzlicb im
Jntereffe biefer Arbeiten im Anitrage des türfifchen
Unterrichteminiftera in Deutichland ein und flattete
bem äleniminghanfe in @logan einen Bela” ab. —-—
{früher warben bie Landkarten in granlreich angefertigt
und ift baher bie Uebertraaung biefer erbeiten an
ei“,deutìches Hans ein weiterer erfreulicher .Beweis
für bie oorgitglichen sJdefiehnngen zur Stürtri.

(ibriìulterg. Nahdem erft vorige Woche burch
die hiefige Volizei ein Betri’xger in Difizierssumform
bingfeft geniacht worden ift, tonute am ‘Donneretag
wieder ein Scbwindler, der mit gefälfchten Militärs
papieren aÎSDifizierÎtelloerîreier auftrat unb‘öetriigereien
oeriibte, frftgenonnuen werben. Der Verhaitete ift ber

—Sianonier Schmidt ans Nenialz a. b. D., der fcbon
vor einigen Monaten fich von feinem Truppenteil
heimlich entfernt hatte unb non der sJIiilitc’irbehörbe
längfi gefucht wurde. Jin 3ioilbetuf ift er Runftuialer.

Mulini“. [Als Brant erichoffen] Ein in
Leichc‘zin auf Urlaub gefonnuener Soldat folIte am
Donnerstag mit feiner Brant krieasgetrant werden.
Dina Crlanbnis fpielte [ch‘era mit ber getabenen
sBromningpiftole des Soldaten, biete ging. Eos und
tötcte da?, junge Madchen auf ber Stelle.. "
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Das Stodihelmer Srieeensmanifeft.
Ser Wortiant der Knndgebnng, die die iozialiitiichen

Varteien auf Der Stödhoiiner Stonierenz beichloiien
haben, liegt jetzt Den holliindiichen Biiittern vor. Saß
Srganifationßt‘mnitee Der Sozialiiienfonierenz in Stock-
holm hat dnnach ieine Mitglieder auß Den äBarteien
Der neutralen Liinder erincht, einen lonkreten Vorichiag zu
formen, Dem fich alle Varteien anichiieizen kbnnen. Sie dar-
anihin von Den Beanitragten abgefafsie Senifchrift forDert
als allgemeine Bedingungen: Sie (Einführung obiigatori-
icher Schiedègeiichte, allgemeine übriiftung, übfchaffung
ieDen QBirtfchaftßiriegeß, parlamentariiche Si‘ontrolle
Der üußlanDßpelitit, reine ünnerionen, Ndumung aller
beiehten Gebiete in Europa unD Der Rolonien unD
iltiicl'gabe an Den Staat, Der fie bor dem Rriege beiaiz,
unD pollitttndige Wiederheritellung der politiichen Frei-
beiten nnd territorialen SelbftünDigfeit, Die einige
Staaten mtthrenD des Siriegeß ganz oder teilmeife ver-
ioren haben. In Voranèiiiht eine‘ dauernden Friedené

,,;Jchlieizt die ünmenDung Diefeß Grnndprinzipé die Mbg-
tichteit iriediicher Einigung iiber Grenz-Llngetegenheiten
nicht aus, mohl peritanden, in llbereinitimmung
mit Dem Willen der Beteiligten Bebblternngen.
Steine SiriegäentfrhaDigungen: Siefer Grundiatz ichiieizt
die Nllckzahiung von Striegßloniributionen unD Steuer-
anflagen (i), Die mithrenD des Krieges im Gegeniah zu
den Beitimmnngen der Haager Konpention itattgeinnden
haben, nicht an‘. Wiederheritellung der vermiifieten
Gebiete auß einem internationalen Fond“, wenn die
Wiederheritellung für Den Benachteiligten Staat als
notmenDig erachtet mirD. üllgemeine ümneftie für Die
Berbrechen und Vergeben politiicher ürt, Die fia') ans
Striegshandlungen er eben haben.

ES folgen Dann ie befonDeren Bedingungen. Boll-
ftanDige poiitiiche und wirtichaitiiche Wiederheritellnng
non Belgien, luiturelle SelbftanDigleit von Fiandern
unD Walionien, Vergùtung für alle Veitenerungen und
‘Beichiagnahmen, die im Gegeniah zu den internationalen
.‘liechten ftattfanDen. Sie übfchatiung Der Don Seutfch-
'and an leiftenDen Schabenbergfttung, Die Der Ertldrung
Der Deutfchen Negiernng vom i üuguft 1914 ent-
*pricht (t), kann dem Urteil des tbaager Schiebßgerichtß
itberlaffenfein. Sie Lbiun der eiiaiz-lothringiichen Frage
toll Durch allgemeine ü ftimmnng Der Sevöllerung
geregelt werden, und dieie übftimmung foll zu
einer Zeit ftattfinDen, Die in Dem Friedensdertrage feft-
gefeht werden ioll. Sie übftimmnng kann für das

- aanze oder nur für einen Teil des Gebiete; itattiinden.
Wiederheritellung eine; unabhängigen Serbienß, ver-
einigt mit Montenegro. Sie Wiederheritellung ioll aus
einem internationalen Funds geieiitet werden. Serbien
‘all neben Bulgarien unD Griechenland einen freien Bn‘
gang zum Meer haben in Saioniti.

Sie flamifchen Söller Diterrei -llngarns iollen in
mirtfchaftlicher Veziehung pollittind ge Freiheit genieizen
und zu einem einzigen und ielbit perwaltenden Siftrilte
bereinigt werden. Fur Bulgarien foll Die mazedoniiche
,Frage in gleichem Sinne gelbit werden wie die Na-
tionalitatenfrage in ‚Öfterreich-llngarn. Oitmazedonien
bis an Den Wardar ioll an ,Bulgarien fallen, Der
Wardar wird fiir Serbien Der Serbinbungßmeg zur
See. Sie Vereinignng aller bulgarifchen Elemente
mit dem Mntterlande iit zu iordern. Sie (Errichtung
»mes unabhängigen, freien Belen; mit Vhrgichaiten
‘tir die mirtfchaftliche Entwicklnng und Selbitbcr-
‘naltnng der il’cdiichen und anderen Minoritàten.
Sie polniichen Siftril’te in Sfterre’ch unD SeutfchlanD
fallen gröbtmöglichfte Selbftänbiglrir erhalten. Sie
territoriale Freiheit Der üationalittiien in iliufslanD foll
im Nahmen einer föDerativen ?Republik mit Garantien
der Nechte der Minderheiten gefichert merDen. llnab-
‘inngi teit für Finnland, bereinigt mit Der ruffifchen
tttepu tit, Lbiung des tichechiichen sproblems im Sinne
Der Bereinigung der Tichechen mit Den entiprechenden
Gebieten tfrhechifcher Bevblterung in einem ibdera-
tiben Staate mit Sfterreirhdlngarn. Sie italieniichen

 

  

fr‘ede Soi-rente“.
27] Noman von H. EourthS-Mahler.

’ (Forti-enna) '
.Jah weiiz iehr mohl, marum Du fo hart mit mir

berfiihrit. Sn bift mir böfe, dai; Georg iich mit mir
verlobt hat, nicht mit Nuih. Mir gbnnit du e“
nicht. lInD Du möchteft mich pon ihm trennen — Damit
erlszhutih heiraten kann. Saß ift frhlecht von dir, iehr

e .ich
Friede verlor ihre Nuhe nicht. Sie iah groß

unD ernft in EllenB bbieB Geiicht.
,,Nenue eB ichlecht. Mag fein, dai; es io iit.

Ich lengne auch nicht, dai; ich Daö alles tue in Der
Qoffnung, Georg pon dir zu befreien. Senn Du
liebft ihn nicht —— unD auch er ift aus dem Nanich er-
macht, 'in den du ihn mit berechuender übficht loclteft.
Du wet'iet auch iehr wohl, dai; Nuti) ihn liebte. über
laltbliitig bift Du fiber das Gliick deiner Schweiter hin-
meggefttegen —— um eine gliinzende Vartie zu machen.
unD ich gebe Dir mein Wert —— enthält Diefer Brief
das, maß ich vermute — fo erfährt eß Georg.”

Ellen wari iich aniichluchzend in einen Seiiel und
barg da@ Geiicht in den Hdnden.

„Sri nnllft mein Ilngliid‘."
„Weilbach mill nur alles tun, maß in meiner Macht

iteht, um ein groBeB llngliccr zu verhüten. Sarf ich lefen 2“
„üieinetmegen, es ift ia nun doch alle?, ein?» Du

millft mich verderben. Was hab’ ich Dir getan?“
_„Nu llnfer aller Fried-en hait Du geftört,“ fagte

{SrieDe ernft unD 30g Den .Brief herber.
Sie tattete Den .Brief anBeinander und laß:

'„SDiein heifsgeliebter, teurer ‘tutti
Mit wehencberzen inni; ich Sir heute etwas mit-

teilen, was Sich fehr unglücllirh machen wird. über ich

 

Vis Dahin ziihlt die Stnnden 

Siftrilte in Ofterreich, Die nicht an Italien
abgetreten merDen follen, miiffen lnlturelle 'Frei-
heiten erhalten. (Jtaiieniiche Schulen, 11aiberfttiiten,
Gerichtébarteit und dergl.) Volitiiche llnabhiingigkeit
und mirtfchaftliche Gleichheit iiir Irland im Verband
mit Grokbritannien, irenndichaitliche Lbiung Der Nord‘ g
SchleBwig-Frage durch übereiulommen Der beteiligten
Slliachie auf dem Wege einer Grenzreguiiernng. Terri-
toriale Wiederheritellung von Siirtifchsürmenien mit
Garantien ihr tnlturelle Entwicklnng. Internationale
Lbiung des iiidiichen Problem; auf Grundlage der,
peribniichen Seibititndigkeit in Den ruffifchen Bezirken,
in Diterreich, Numdnien und Belen, 1130 die Jude“ in
kompakten Maiien verbreitet finD, unD Schub Der iüDi=
fchen Rolonifationen in Valàitina. über Diefeß ?Bro-
gramm mitre mancherlei zu iagen, vor allem aber, Daf;
es für SeutfchlanD meDer eine eliaiz-lothringiiche noch
eine nordichleBwigiche Frage gibt.
   .(.st-

 
Rapiti‘nlentnant Forftmann.

Mit unerbittiicher Stz--î—É'c-ît iind nniere u-Boote an Der
ürbeit, um unfeien ?Te * t Den Lebensiaden abznichnetden.
.In einem der legten L“ ;ate wuide wieder der S’iapitün-
euinant Foritmann t‘iiu‘; in, Der iich in drei Kriegsiahren
ipervorragend bewàhrte unD vor Der Stroke von Gibraltar
fini wertvolle Dampier mit über 20 000 Vr.-i)ieg.-Io. ver-
enkte. Kapitànleutnant Walter Foritmann hat bereits im
lluguit 1916 Den Drden Pour le mérite erhalten: er hatte
Damals bereit! 100 feinDliche Schiffe mit 260 000 So. im
Werte non 600 Millionen Mark verienft. Bis jetzt beträgt
Der von ihm im ganzen perientte Schiffßraunr 411000
Br.-Neg.-To., vier Truppen-Siîranspoitdainpier einbegriffen.
m

Derfchieeene Rriegsnachrichten.
Eine Stimme der Vernnnft.

Ein Leitartifel im ,Mancheiter Guardian‘ sieht Die
,Limei’ zur Nechenichait, weil fie Die Sufchrift eines
Eliàiierk, da‘ Weltintereiie iordere Den llihein als
iranzbiii -dentiche Grenze, als die iait
allgemeine ünicht Frautreichs hingeitellt habe. Frani’-
rei habe fich gegen Briands Vertrag mit Nniziand
na Drücllichft aufgelehnt unD Nibot ihn gnriirlgemiefen.
Sie englifche öffentliche Meinung wiirde nicht nur Der
änrtfeßung deB Sirieges für eine ünnerion Deutfchen

ebieteß nicht zriitimmen, iondern iich weigern, einem
Bertrage, der folche Mbgliehkeit voriieht, beizntreten.

 

kann e“ nicht àndern, mein Lieber, Liebiter. Wie
ich ichon ftirchtete, iit meine Tante Durchauß nicht fo
reich dai; fie uns außhelfen föunte, uns anzugehbren.
Sie , mein Kurth -— mir beiDen armen Kirchenmiiuie
lönnen {nun nie, niemalö zuiammenkommen. lInd Da
ift nun hier ein reicher Mann, der mich heiraten will—-
nntki) iichtmuhte vernünftig fein, wenn es auch noch io
we u.

So habe ich Denn mein Jawort gegeben. Lich,
Rnrth — kbnnte ich daponlanien zu. Sir, mich von
Sir tröften u laiien. Einmalmuiz ich Dich noch iehen,
muiz übfchie von Sir nehmen. Sobald ich nach Berlin
komme, ichreib’ ich Sir, unD Dann treffen mir un?, an
unierer belannten Stelle im Siergarten. Sann aber
inni; es aus und porbei fein mit all Den ffifgen Heimlich-
reiten._ Lich, Rnrth -— warum iind mir beiDe fo armi
So wie lSu, liebt mich doch nie wieder iemand -— und

Sei nicht tranrig, mein Rurthl Einmal 'muizten
wir uns doch trennen, da nniere lebte Hoffnung auf
Die fa enhafte Erbtante annichte gemorDen ift. üch,
wie i ma iit_da5 Leben! Ich bin fehr, fehr unglücl—
lich. Minnie' ich doch bei Sir fein, immer unD immer.
8urne mir nicht — noch einmal fehen mir uns wieder.

‚ Seine ungliiclliche Ellen."
AIB Friede zu Ende gelefen hatte, iah iie lange

ernft unD nachdenllich auf das zertnirichte Mitdchen.
Sann fagte fie einDringlich:

,,Ellcn, willit du einmal ganz offen und mahr
zu mir fein? Dn kbnnteit dann alles llnrecht gut
machen. Daß Du getan, löunteft bielleicht felbft glücln
licher werden, al“ Du fegt bift. Sieh mich nicht wie
eine Feindin an, fonDern nertraue mir mie einem
Menichen, der auch dein Beiteé‘ will. Sag' mir offen:

 
 

Sorgen Der iranzbiiichen Buffe.

Bei der Beiprechnng der Operationen ani_ Sfel Der-
langt Der fliiarineinitarbeiter der ,Juioimationfl dai;
Die Entente Die deutichen Jnieln an Der
Nordieeknite beietze. ,Exceliior‘ perlangt von der
(intente, bei Der rnffiicheniliegiernng Dorftellig zu werden,
Damit Siiiiziend Die nonueuDigen Maiznahmen ergreiie,
um Der Dentärhen Sgeereäleitung Die Surchfiihrung de‘
großzügig angelegten Planes gegen die rufftfchen Stich-
pnnfte an Der Ditiee unmöglich zn machen.

a:

Sie rniiiichen Meutereien in Frankreich.

Ser jetzt beim s.Diinifter Deß üufseren‘ eingegangene
Bericht der rnffifchen älliilitiirmiffion in Frantreich tiber
die Mentcreien unter Den Dnrtigen rnffifchen Srnnpen
wird pon ‚Elifetfeh’ auäfiihrlich mieDergegeben. Saß
Lager Der Menterer La Eonrtin wurde Diefem Venchi
zniolge von rniiiicher ürtillerte be-
frhoffen. Sa Der Nacht zum 4. September er-
gaben iich, nachdem das Lager mit 18 Geichoiien belegt
mar, 160 Der ünitihrer. Am 4. September wurde das
Lager erneut befehoffen, unD um 11 llhr morgenß
hiizten, nachdem 30 Schniz abgegeben morDen waren,
die Menterer zwei weiize Flaggen unD fingen an,
daé Lager unbemaffnet zu periaiien. Gegen _übenb
maren 8300 Lente auö dem Lager gekonnnen, die von
den iranzbiiichen Truppen in Empiang genommen
murDen. Sie im Lager verbliebenen 150 Menterer er-
öffneten am übenD ftarleß Maichinengewehrieuer._ üm
5. September wurde, um den ünfftanD endgniiig ‘neder-
aufrufen, heftigeß cFener auf das Lager gelegt, unD
Die ruffifchen Srupben befehten allmählich das Lager.
Sie üufrührer antmorteten mit Maichinengewehi’iener.
üm 6. September 9 llhr war das Lager vollfrnnnen
befeht. Sie Verluite der rniiiichen Truppenteile maren
1 Inter, 5 Berwundete, unter Den üufriihrern 8 Tote,
44 Verwundete und unter Den Franzoien nur zwei
Zuialléopier, ein Soter unD ein Verwundeter.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Dentichland.

* In der peritcirtîen Hanshaltfowmmiiiion _dei
preuiziichen legeordnetenhauieB erliärte Staatsmimfter
v. Waldow, der neue Staatßfelretitr des Kriegée
erniihrnngèamtes, dai; iich die Geiamtiage
unierer (Ernährung in Diefem Jahre 'dahm
zuiammeniaiien laiie, Dafs unfere Beriorgung nnt den
Hauptnahrungèmitteln Brot und Rartoffeln geiichert
fei, Daf; Die Schwierigteiten auf anDeren Gebieten über-
munDen merDen miirDen.

*Ser Finanzauètchuiz der baheriichen Stummer be-
fchiiftigte fich mit Den iozialdemokrattichen
V e ri a i inn g 5 a ntr ci g en betreffenD üufhebnng Der
Bammer der Uteichérdte, ünDerung deb Landtagéwahl-
rechts, Beieitigung aller Standeévorrechte, übfchaffnng
des übrig, üufhebung Der äf3rivilegien des Kbnigé,
Trennung von Kirche und Staat ufm. Miniiterprtiitdent
Freiherr n. Hertiing erilärte, dai; alle üntrüge, Die auf
einen organiichen Lluéban der Staatßberfaffung abzielen,
forgfam gepriiit wiirden. Sie iozialdemotratiichen ün-
tritge aber mollen eine völlige Ilmgefialtung Der gefchnht-
lichen Grundlage des Staaieö herbeiführen. Sie Ne-
gierung muB iich daher, abgefehenbon'einer üußfchaliung
Der Kainmer Der ilieichßriite, ablehnenD verhalten. Ver-
ichiedene Nedner itimmten dem Miniiierpriiiidenten zn.

Fraukreich.
*Saö Kabinett Siibot fieht feine ünhänger-

fchar immer tleiner merDen. Mit aller Kraft veriucht
es iich noch zu haiten, biîa die Variier Entente-
tonierenz poriiber iii, aber Die 8ahl unD Die
Starte feiner Feinde mächft fo, dai; Nibot faum in der
Lage fein wird, die Rriie hiuauéznichieben. Sie letzten
lStafndaie haben ihn um den llieit ieineB LIniehenB ge-
rain.

 

Wen liebit du nun eigentlich, Georg, dieien Leninant
Saiteu -— oder feinen von beìden ?”

Ellen hob Den Kepi Don Den ürmen und ichlnchzte
laut auf. „Sn quälft mich furchtbar.“ . ,

"Kind, da?, will ichietzt ganz gewiiz nicht mehr.
Im Gegenteii, ich mbchte Dir helfen, gliicklich zu iem,
wie Den anDeren auch. Verderben kannit _du nun
nichtß mehr, wenn Du mahrhaft brft, das iiehit dn
wohl ein. ülfo fei offen und ehriich — eî» wird dich
nicht gereuen, mein Wert Darauf.” _

Ellen trocknete die Sritnen unD fah Friede an. ltnd
Da la?, fie zum eriten Male Wiirme undGiite aus
{Sriebeß Blick. Nach kurzem Zbgern iagie ite_ Ieife:

„S’iurt Salten und ich wir _fennen unD lieben un?,
ichon ieit langem unD —- unD ich habe ihn wirklich fehr
lieb —— viel lieber alfa Georg. über nur mufiten
immer, daiz mir uns nicht heiraten fbnnen. Er ift fo
arm mie ich — und ich hab’ doch an ©aufe _ichon ge-
nhgend lernten gelernt, wie e@ anèiteht in einer Ehe,
wo e?, immer am Nhtigiten fehlt. Saß wollen wir
beide nicht. über boneinander laiien fpnnien wir iroh-
dem nicht. Biéher war da?, auch kein unrecht. Sich
hoffte ja noch, dai; dn nnè helien fönnteft —— aber
ich fah Doch hier, wie fehr dn ielbit iparen mnizt. lInD
Da wollte ich denn ein Ende machen. Georg iit renh
unD ich femme dann endlich auf: dem Eiend herauß.
EB ift fo ichrecklich, menn man fich alles, alle?» Der:
fagen mniz, was- das Leben ichbn und angenehm
macht. llnD fiehft Du, Nnth iindet auch nach einen
Mann, ich hab’ mir nichts Schlimme? Dabei gedacht.
Ich werde ja auch alle?, inn, um_ Georg _zuirieden-
zuitellen — und Kurt Saiten will ich nie wiederiehen,
wenn du mir nur periprichit, Den Brief zu_ bcrgezien
und Georg nicht; von Saiten au fagen. Bitte, bitte,
:Tante Friede, iei gut zu mirl"



England.
*Im llnterhaufe erilürte Blockabeminifter Lord Cecil

auf verfchiedene Anfra en, haß Wikio n ß An tw o rt
an hen ?Bapit ni t haß («Errgebniß einer Beratung
her Berdtindeten gewefen fei und. haß fie nicht als Ant-
wort (England‘ gelten ibnne. Sie Frage, ob England
die Vapftnote noch heantworten werde, ließ her Minifter
unbeantwortet. Gr teilte ferner mit_ haß auf Wunich
biußlanhß eine Ronferenz der Berillindeten zur Felt-
feßung _der Sitte ßaiele ftattfinhen merhe. Ser Zeit-
puukt fer noch m t beftimmt.

malten.
_’*Nach den lehten 8nfammenftbßen her Ne-

gterung mit den Sozialiiten in der Kammer, hie
‘u itußerft_erregten Llirmfzenen führten, ift fich faft hie
ganze rtalrenifche Vreffe harüber einig, haß hie Sage
des Rabinettß Bofelli gezählt feien. Sie neugegrünhete
Gruppe der ,,47”, die für Beendigung heß Siriegeß finh,
ift fchnell auf 107 Ahgeordnete angewachfen, nennt fich
parlamentarifche lluion” und macht de‘ Miniiterium
tarke Oppofition. Sa auch hie Sozialiften feßt ent-
fchloffene {Regierungßgegner finh, ift eine Minifterkrile
unvermeidli .

Schweben.
*Das neue Minifterium iii nunmehr ge-

bilhet worden. Ser Liberale Eden hat den Vorfih,
Minifter heß blußern ift Hellner. Ser Sozialift
Branting ift zum Finanzminifter ernannt. —— Man
ift übergeugt, haß auch haß neue Minifterium an her
Volitik unbedingter Nentralitltt fefthalten wird.

Amerika.
*Ser Nechtsbeiitand heß Graien Lurhurg

hat beim SBunheßgericht in Buenos Aires die Zuiiche-
rung der periònlichen Freiheit für hen Grafen Luxburg
beantragt. Sie Verhaftung Luxhurgs laufe der argen-
tinifchen (Befehgebung zuwider.
 

Kriegsereignil‘l‘e.
13. Oktober. Sie Schlacht in Flandern lebt bon

neuem auf. Gngliiche Infanterie bringt zwifchen
Bahnhoi und Dorf Voelkapelle bor, wird aber
beiherfeitß des Bendsbeek wieder zurtcckgeworfen.
Auch bei Ghelnvelt und bftlich von Bonnebeke brechen
die feindlichen Angriffe zuiammen. Jm ganzen be-
trügt her englifche Naumgewinn etwa 1/2 Kilometer.
-— In einigen Abichnitten der Aiéneiront lebhafte
Kampitàtigkeit. Jin Oftteil heß Ehemin=heß=Sameß

- werben hen Franzoien in 400 Meter Breite mehrere
Grabenlinien entriffen und zahlreiche Gefangene ein-
gebracht. -— Jin Cernahogen heftiger Artilleriekatnpf.

14; Oktober. An der flanhrifchen Rüfte werden fran-
zdiitche und englifche Grkundnugéabteilungen abge-
wieien. *- An der Straße 2aon—Soiffonß ftarter
Artilleriekampf. — Armee und Marine beginnen ein
gemeinfarneß unternehmen gegen hie ruffifche Intel
Ofel. Sie ftark außgebauten Befeftigungen tuerden
unter Fener genommen, unh eß werden ohne jeden
Schiffßberluft Sruppen gelanhet. Sie in her Tagga-
bucht anßgefchifften Sruppen finh im Vordringen nach
Siihoften. _

1.5. Oltober. In Ftaudern fteigert fich haß Fener zeit-
toeilig zu lräftiger Wirknng. — Jm mittleren Seil
heß Ghemin:heß=Sameß, nhrhlich bon Steimß, in her
Champagne und an her Mans heftige Artillerie-
lümpfe. —— Auf Ofel werden fchnelle Fortichritte ge-
macht. Sie ruffifchen Land‘ und Seeftreitkriifte werden
zuriictgedriingt.

16. Oktober. Lebhafter Artilleriekampi norhöftlich von
Soiffouß, weftlich non Craonne unh an her Nord=
front non Verdun. — Ser Hauptteil von Ofel ift in
unferem Beiitz. An der Oitliifte retten fich nurSeile
her teinhlichen Truppen tiber den nach Moon
iiihrenden Samm. Biéher iind 3500 Gefangene,

Meerbuien finh hie Jnieln Nunò und Abro beieht ‘
worden.

17. Oktober. In Flandern itarker Artilleriekampf. —
Nordditlich vou Sotffonß, in her weftlichen__Gham-
pagne, in hen Argonnen und auf dem oftlichen
MaaB-llfer heftige Artilleriettitigkeit. -— Zehn fetnd-
liche Flugzeuge und ein Feifelhallon werden ah-
gefchoffen. —— Oiel ift nach l’tberwiiltigung heß letzten
ruffifchen Wideritandes ganz in nnferenr Veli“. Ge-
fechte mit ruffifchen 8erftörern unh Ranonenbooten
verlaufen für unß günftig; hie feiuhlichen Schiffe
mtiffen fliehen.

18. Oktober. Starter Feuerfampf in her Mitte der
flanhrifchen Front. — Norddftlich von Soiffonß unh
in hen Nachbarahichnitten Artillerieichlacht. *— 13
ieindliche Flugzeuge werden vernichtet. Nanch wird
non neuem mit Sßomben belegt. — Auf Oiel find
inßgefamt 10000 Gefangene gemacht und 50 Ge-
fchübe unh zahlreiche Waffen erbeutet worden. Von
Seiten unferer Seeftreitlriifte werden 20 ruffifche
Siriegßfchiffe weiter zuriictgedriingt unh hie ruffifchen
Batterien auf Moon und Werder an her eftlünhifchen
Rüfte zum Schweigen gebracht. — Sie Infel Moon
ift in heutfchen bünhen. . .

19. Oktober. In Flandern erreicht her Arttllertekampf
wieder große Stätte. Norddftlich von ‚Sorffonß
fchwillt die Artillerielchlacht an. Franzòfrfche Ab-
teilnngen, die nach Trommelfeuer vordringen, werden
zurirckgeworfen. Angriffe her Franzofen auf unfere
Stellungen im Oftteil deBGhemin-deB-Dames werden
blutig abgewiefen. —— untere Gegner berloren zwòlf
Flugzeuae. In fchnellem Vordringen erobern
unfere Srupben unter Befehl heß Generalleutnanté
o. Gitorff, unteriti‘ttzt von Landungzabteilungen der
Marine, die Jniel Moon. 5000 Nutien werden'ge-
fangen. Jm Kampf mit feinhlichen Rriegßfchtffen
fchießen unfere Seeftreitt‘räfte haß ruffifche Liuien-
fchiff „Slaba“ in Brand und bringen eß zum
Sinken.

Volhswirtl’cbaft.
Erh’obung der Petroleumpreift. Der Bnndeérat

hat eine Erhöhung her äßetroleuruhbchftbreife befchloffen. Der
Groîzhaudelspreis ift von 30 auf 35 iaik iiir ie 100 Kilo-
granun, her Rieinbanhelßbreiß von -32 auf 36 Big. für haß
Liter, bezw. bei Lieierungen in haß .that‘s des Si‘duiers auf
40 Vftl- für hab Liter erhöht. Bei Liefernng au‘ Straßen-
iankwagen betrügt her Süchftpreiß 32 Big. an Stelle heß
bißberigen 2Breifcß von 28 Big. für haß Liter. Die an hie
8entralftelle für sJ3etroleumuerteilung angcfchloffenen Vetro-
teumgefellfchaften haben fich her hieichßleitung gegen-
über berbflichtet, bei her Abgabe bon Petroleum an
ßtnifchcnhönhler hen Preis von, 83 Mk. für ie 100
Siitogrannn unh bei Lieferuug auß Straßentanirbagen an
Wiedetverkiiufer biß auf weitere‘ den Preis von 81 Vfg.
für haß Liter nicht zu überfchreitcn. Hietdurch wird einer-
feitß hem 81vifchenhauhel eine außreichenhe flierhienftrnhglich-
teit gegeben, anhcrfeitß hem Siteinhanhet eine Vretfiipanne
von 5 Big. für da‘ Eiter ermöglicht. Sie (Erhöhung her feit
1915 nicht berönherten Shchftbretfe rechtfertigt fich hurch hie
mefentliche Steigerung her (binftanhßpreife unh her tlnloftcn,
hie drm Vett‘oleutnverkiiufer nicht mehr die Mdglichfeit eineß
angerucffenen Geminnes ließen. Sie neuen Vrcile finh mit
dem 20. Oktober 1917 in Kraft getreten.

Unpolitil‘cber Tagesbericbt.
Berlin. Ftir die im November vorigen Sabreß

erfolgte Nettung her Mannichaft eineß heutfchen Flug-
3eugß auß Seenot hurch hen fchtuehifchen Sampfer
,,Ghlèdale” hat Kaifer Wilhelm dem Sieeher H. Jiiger
den Kronenorden vierter Silaffe, dem Rapitiin Ahrdal
eine goldeue uhr mit feinem Bildnis, dem Zweiteu
Stenermaun und dem (Säften Malchiuilten goldene
llhren unh hem Zweiten Maiehiniften ein Marine-
Fernrohr iiberreichen laffen. Sie übrige Bela“ung
erhielt Geldbelohnungen.

 

  

22. h. Mté. ab di; auf weitere; r(Fahrtarten nach der
Schweiz nicht mehr außgegeben. bieifeuhe nach her
Schweiz milffen alfo auf her Grenzftation, auf her hie
s,Bafs- und Gepiicirehiiion ftattfinhet, nur für hie ätieife
auf hen Schweizer Bahnen giiltige Fahrkatien töfen.

Minden. Weitiiiliithe Schiller höherer Behr-
anitalten finh in größerer Baht unter Ftihrung von
Lehrern zur @the in her Siartoffelernte nach SBofen ge-
fahren.

Diiffeldorf. .s'gier ift eine Sozialakademie für
Frauen gegritndet worden. Siectnlicher Srüger ift her '
Berein für Süngliugßfürforge und Wohlfahrtspitege im
Bezirk Süffelhorf. Ser Gintritt in die Akademie ift an
haß zuri‘tctgelegte 18. Lebenéiahr gelnüpft unh an
hen Beiitch einer guten gehntlaffigen Miidchenichnle,
einer tüchtigen haußruirtichaftlichen i’lußbilhuug unh
libung. Sie Akademie foll in zwei Jahren inziale All-
gemeinbilhung unh inziale Bernisichnlung übermitteln,
haneben allen heneu zur Auregung, Gratinznng und
Fortbilduug verhelfen, die bereitß praktifch tätig waren
oder eine andere gleichwertige Vorbildung aufweiien
lbnnen. Sie Anéhildung ioll fich in her bauptfache auf
foaialhhgienifche Fliriorgearbeit, auch im iozialen Ber-
maltungßhienft unh in allgemeiner Wohliahrtépflege er-
itrecken.

Breélau. Ser Kaufman“ Paul (Süße hatte im
Dezember 1916 non her Firma Heinrich Nuel in &jam-
burg 30 000 Berliner fchtnehifchen Calcium Garbid zum
Zentnerpreife non 132 Mark bezogen. Siefe Ware bot
Süße fofort ungefehen u. a. auch einer Leipziger Firma
zum 8entnerpreife bon 137 Mark an, und da der
hanhelßübliche Vrei; für Garbid hamalß 96 Mark fiir
hen 8entner betrug, ftellte hie Leipziger Firma Straf-
antrag gegen (Süße lnegen Rriegßmucherß. Saß Gericht
feßte hie Strafe, in Anbetracht der bißherigen Hube-
fcholtenheit des Angeklagten, auf 1000 Mark oder
100 Sage Gefitngnis feft.

Halle a. S. Der polniiche Arbeiter W. Brun;-
kalla war dahei ertappt worden, alß er gemeinfam mit
einigen anderen polniichen Arbeitern auß einem Ghier-
wagen im hiefigen Sahnhof zwei Gimer Marmelade
ftahl. Ser Siebftahl war dadurch außgeführt worden,
haß Brunékalla die Vlombe an einer Wagentiir abriß,
hie Marmeladeneimer entwendete und hierauf hen Faden
der Vlombe wieder zufammenlniipfte. Ser Angellagte
behauptet, nur einen (Eimer genommen zu haben und
zwar foll hiefer unter dem Wagen gelegen haben. Saß
(Bericht erlannte auf zwei Monat Gefktngnis. .

Corda”. Saß hiefige Ffirftlich-Waldectiiche LandeS-
ghmnafium (Sehfilerzahl 107) hat für hie 7. Rriegßr
anleihe 291000 Mark geworben. Saß (Ergebniß her
6. firiegßanleihe betrug 263000 Mark, haß her 5.
184 000 Mark. Ser Gefamterfolg der Werbetittigkeit
heß Ghmnafiumé bei hen hrei genannten Rriegßanleihen
ftellt fich alfo auf 738000 Mark.

Miinchen. Sie Stadt hat nach langen Verhand-
lungen endlich ihre Semmeln, haß alte, fchmerzlich ner-
mißte Gebltck wieder bekommen. (bß werden den Gin-
wohnern aber nur 20 Stiick im Manat auf hen Robf
gewiihrt und Neiiehrotmarken haben keine Giiltigkeit für
hen .Bezug non Semmeln. Sie finh im Junern freilich
etwas dunkler alß früher, aber her Mtinchener fieht
harüber hinrneg.

Lugano. In der Nacht zum 16. Oktober wütete
über Mefiina und Umgebung ein Orkan, her fchmeren
Schuhen anrichtete unh eine unterbrechung her (Etien-
hahnlinie Meiiina-Gatanta zur Folge hatte. Am
17. Oktober uachmittagß vernrfachte ein zweiter Orkan
fiberfchwemntungen. Elma 100 Baracken wurden zer-
ftbrt unh 11 Sßerfonen getötet. Ser Straßenbahnberl‘ehr
ift unterbrochen.

Zurich. Ju llnterbiich bei Naron (Schweiz) ift
eine hunhertföbfige Schafherhe erftic'lt infolge lufthichten

 

30 (beichiiße, 21 Maichinengewehre, einige Flug- Berlin. (Einer Bekanntmachung der kdniglichen Schließenß her Stallung. Betroffen finh hahurch zahl-
geuge unh mele Fahrrenge gefühlt. Jin ttiigaifchen Gifenbahn=Dircktion Berlin z-nfolge werden vom reiche Bauer“ heß Sorfeß. “M

_Friede ftùtzte den Kopf auf hie @and und fah eine „(bllen -— wenn dir nun jemand fagte: Seine lobung mit Kurt von Salten. llnd für hie Auéftattnng
Weilefchweigend bor fich hin. Sann fagte fie fanft: Tante Friede ift gar nicht fo eine armfelige alte forge ich auch.“

. „Simh, wenn du auch fehr oberflächlich bift, eine
Liebe, hie man empfunhen hat, reißt man nicht fo
leicht anß dem Herzen. Su willft noch immer mit
offenen Augen in dein llnglücl‘. rennen -— und andere
mit dir reißen. Su unh Georg, ihr paßt nie zueinander
—_ und eine nnglitcklirhe Ghe ift ein Flnch. Sent’ an
heute (bltern. Mbchteft du fo berheiratet fein 2”

Ellen fehiittelte ftnmm hen Kopf.
Friede fuhr fort:
„Siehft hu wohl. Werde dir nur erft einmal klar,

maß du willit. Glanhe mir, Georg liebt iltnth —— er
hat fah nur, von deiner Schönheit unh heinen
Koketterien berblenhet, auf kurze Zeit von ihr ent-
fernt. Wenn .er nicht zu ehrenhaft wiire, hätte er viel-
leicht ichon fern 'Wort zuriickgenonnnen. So wiirdet
ihr beihe ohne Liebe in die Gäbe gehen — unh fehrun-
gliicltich werden. Dazu müßteft hn hir noch hen Vor-
murf machen, am llngliick deiner Schwefter fchuld zu
fein. Noch ift eß nicht zu fpiit, Ellen. Noch kann
alleß gum Guten gewendet werden, wenn hu willft.”

Ellen ieufzte tief auf.
_ ,,Ach, Tante Friede —- ich kann und will nicht in

hie Armut zurtid. Ich kann nicht froh fein, wenn ich
nnt jedem _ernnig rechnen muß -—- eß ift grüßlich,
arm .zu fem. Man wird ganz fchlecht habon, haß
weil; ich. 'Wenn i Georg febt freigeben müßte, maß
bliebe mir dann Soll ich eine armfelige alte
Jungfer -- nem_ -; verzeih —- haß wollte ich nicht
fagen -— aber wtrllnh, haß kann ich nicht. llnd ich
will auch nicht."

Sie lehten Worte kamen wieder fehr trohig herauß.
Aber Friede lächelte dazu unh aog fie an.her Hand

zu fich heran.  
Jungfer, fie hat euch nur ein wenig Komddie borgefpielt
unh fie tönnte hir fehr wohl helfen, haß hn heinen armen
Lentnant heiraten lbnnteft — wenn fie wolltet”

ihnen fah unficher unh erftaunt in ihr lüchelnheß
et it.
,,Tante Friede — dn bift fo fonherbar. Warum

fagft du mir haß ‘i”
,GS ift Wahrheit, Kind, ich bin wirklich fo eine

fagenhafte Grbtante."
Gllen fiel faffungßloß in ihnen Seffel zuriick

und itarrte fie an. Sabei ftotterte fie hervor:
_ „Su —— hu bift -— hn haft fo biel Geld — haß dn

mir helfen kbnnteft —— und dn — hu trollteft —”
„Sir non meinem Neichtum io viel abgeben, alß hu

braurbfh um mit heinem Lentnant gliicklich zu werden.
Ja, Ellen, haß will ich. unh hafür follft hu nichtß tun,
alß hie Liige von dir abzuwerfen, die Liige, die alleß
Gute im Elitenfchen erftickt und ihn elend macht. Wenn
dn Georg freigibft, follft bu fo non mir geftellt werden,
haß hu forgenloß leben kannft und auch an Luft und
Freude nicht zu darben brauchft. Ob ich dir haß jetzt
gebe ober eß hir, wie ich borhatte, erft nach meinem
Tobe htnterlaffe -— haß ift fchließlich gleich. Ich ließ
euch meinen {Reichtum nicht tuiffen, weil ich deinen
und deiner Mutter Leichttinn nicht Vorichub leiiten
wollte. Aher ieht fteht Qbhereß auf hem Spiel —— haß
Glùck zweier_ Menic‘hen, die ich liebe —— und die Hoff-
nnng, in dn* zu werfen, maß bielleicht gut unh warm
ift unh maß bolIenhß elend verkfnnmeru tnürhe in
einer inhaltlofeu (She. Sn magft alfo erfahren, haß
ich hir —- fagen wir gtueimalhunherttanfenh Mark zur
Verfiigung ftelle. Saß Bertndgen werde ich dir ficher-
_ftellen, hie Zinien beziehft hu vom Sage 29i“??_gifii.‚ 

(bß ging wie ein Sturm über Gllen dahin. Sie
warf die @fluide auf hen Sifch unh bara_ laut auf-
weinend haß Geficht darin. Friede?, Grdffnnng und
nicht zuleht ihre giitigen ernften Worte flopften mit
ftarkem Finger an ihr Herz. Friede ließ fie ruhig gewähren.

Gndlich, nach langer Zeit, erhob fich Friede und
richtete hie Weinende gütig auf. Mit linhers‘ganh trocknete
fie (Ellenß Sriinen unh legte ihren Kopf an ihre Brufr.

„Soll ich dich feßt allein laffen, Ellen? Willft
hn mit hir zu Nate gehen?”

(Ellen hielt fie erfchrocten feft. _
,,Nein — ach nein. fBleibe hier, Tante Friede,

laß mich jetzt nicht allein. Mir ift haß Herz fo_voll
und ichwer wie noch nie in meinem Leben. Su bift fo
gut — fo gut — haß ich mich zu Tode fchiimen ibnute
über meine Schlechtigleit.”

Friede atmete tief auf unh fah mit ftrahlenheu Augen
vor fich hin. Gine heilige Frende war in ihr. rechen,
haß fie @anzi beffer gefnuden, alß fie geglaubt, hatte
fie fo froh gemacht. Aber noch mehr hegliiffte fie her
Sieg über hiefeß oberflächliche, flatterhafte .‘Îgerz. Auch
in (fällen war ein Sitirnchen Gold, ein Scripten vom SBlute
ihreß Vateré.

,,Bift hu alio gefouuen, zu tun, maß ich non dir
verlange? Willit du Georg fein Wott zuriict'get‘en?
Sn branchft uichtß zu tun, alß foiort uns") Bei-tin ;us
riic’fzukehren. Gin Borwand findet fich icljon. ,ltn‘u ron
dort fchreibft hu Georg, haß dn dich geirrt .9+‚ hat;
hn ihn nicht genug liebft, um feine {sann tue-tren ‚an
tönneu. liuh hiefen Brief hier, den get-retin“ wir, unh

   
dn ichreit‘it_ hafiir einen and-3m, wenn fteht: Sie
Crimine hilft uuß -- wir kitnnen lfeiratetu‘j„-;4.g"‘

‚. . .. r . V V ‘M‘ .so?! , , . ‑⸗⸗ . w (grünt; folgt, ‑ .



Bäctrifit cganinefbnng bes gieartofl‘eibebarfs:
11m die noch fehlenden Mengen Kartoffeln beîchaffen zn fönnen, iit es not=

wenbig, dai; Diejenigen Einwohner oon Landeck, die auf Grund ihrer Kartoffel=
karte mit Kartoffeln noch nicht eingefmat find, Îich unter Vorlage ber Kartoffel-
karten bald in ber Magiftratsfanzlei melden. Die Anmeldnng hat oom 24.
bis 27. Oktober, vormittags von 8-—11 llhr im Nathanîe Zimmer 8
n erfolgen.

z Der Kartoffelbedarf fiir Getuerbebetriebe wird [1110 riders oerrecbnet.
Landeck, ben 21. Oktober 1917. Der Nîagiftrat.

Kartoffelverfauf.
21111 ben Abîchnitt Nr. 10 der Kartoffelkarte werben 10 S131111111 611eife=

kartoffeln abgegeben. Der Verkauf finbet 110111 24. bis 29. Oktober bei den
hiefigen Gemiiiehiindlern ftatt nnb foîtet 1 SBfnnd 8 g1.11en111g.

Landeck, den 22. Oktober 1917. Der s13er10rgungeian811111111.

Pfiefianntmadinng.
An Kranfe fotoie Kinder bis zu 2 Jahren gelangt diiuiict” Vollluilct)

und Bwîeback gegen Bezngsfchein znr ?luégabe Bezngsftbeine werden
auf Antrag im Nathanie —— Zimmer Nr. 8 -— nnr 11011 oormittars 8——11 Uhr
auSgegeben.

Landed, den 16.0ktober 1917. Der Nìaaiftrat.

5111111111 6111111111111 für Wir, 1111111, 5111111= und detthwurrn.
Die Neichsbekleidnngsftelle gibt befannt, daf3 die oorhandenen Warenoorriite

zwingen, mit benfelben mehr noch als bish’er hanSznhalten. Deshalb 111 eine
ichiirfere SB'riiinng'der zur Atisfertignng oorgelegten Bezngsîcheine angeordnet

l

 

 

 

worden. Geichiiftsinhaber nnb Si‘äufer biirfen fiel) deShalb ni<t wnndern, wenn
Bezngsîcheine zahlreicher wie bisher nicht genehmigt werben.

Bezngsîcheinpflichtig find jeht anch Kragen, Borhemden, Manichetten,
Siinglingékleidnng nnb Sanglingswiiîche.

Hdnfig wird 11011 ben Bezngsìrheiw Antragîtellern nnnmeht die Abgabe eines
getragenen Kleidnngsftiict‘es verlangt werden.

- Beim beabfichtigten Kanf oon tileiderftoffen ist nnbedingt die Breite des
Stoffes anzngeben.

Bur AnÎgabe gelangen neue Bordrnrfe. Die alten 9J111ite1 biirien bis auf   weiteres noch oerwendet werden. Alle Bezngsîrheine gelten 2 1D1‘0uate, anch die
ichon umlanfenden ansgeîertigten Scheine,
znm 13. Oktober 1917 noch nicht 2 Monate oerstrichen find.
Bermerf auf ben alten Vordrncken Îteht dem nicht entgegen.

Eine Berliingernng des Bezngsicheines iÎt ansgeichl offen. Dagegen fönuen
ttnbenngt gebliebene Scheine bis 3 Tage nach 2111111111 ber 2 1110111111 leben ©1iltig=
keitsdauer an die Ansfertignngsftelle zuriickgegeben werden.

Grbfzte Einîchranknng ber Einkiinfe 11t znm wirtfcha‘tlicheu Durdy
halteti nnbedingt nottoendig.

Landeck, den 22. Oktober 1917
- Der Magiftrat. (Bekleidtmgwftelle)

VI Armeeforps Breslau, den 2. Oktober 1917.
Stellv. Generaliommando.

Obwohl das ftellv. Generalkotnmando wiederholt ansdriicklich nm rechtzeitige
Borlage 11011 311rücfitellnngßgefndnn erfncbt hatte, find doch wieder die meiften
Antriige auf weitere Bitriickftellnng erÎt 14 Tage, einige Îogar erft 2—-3 Tage
bor Ablauf der alten Buriickftellnngsfriît eingereicht worben.

Die Dielen Spnnberte 11011 Buriickîtellungsantriigen die an‘Snahmslos 11011 ben
vorgeîegten Sioildienîtftellen, von den Sachoerîtiindigen 11110. gepriift werden miiiien,
iirztliche sJiacbuuterinchnngen nnb iliiìcffragen eriorberlicl) tnachen, fünnen unmöglich
in .wenig'en Tage“ bearbeitet und entichieden werden.

Das îtello. Generalkonnnando erfncht daher nochmals nnb bringenb, bie
Buriicfftellnngsantriige 10 rechtzeitig zn Îtellen, 01113 fie mindeftens ’tWoihen 1101
bem erbetenen Bnriixfftellnngstermin bezio. 2111111111 ber bin1e1igen8111ii1lftellnng6:
frist beim Îtello. Generaliommando eingehen.

Spiiter eingehende Geîuche werden nicht beriickfichtigt.
Der ftellvertretende Kon‘nmndiereude General.

gez. 8101.11. Egloffftein.

s2151711111113iali'telle für Gemùîe und Dbft. Tgb.111. 3334. QSreßlau, ben 8. Oktober 1917.
Na dem Beichlufz der Vreiékommiffion nnb ber Genehmignng der Neichéftelle werden die

l{friiljgemüfepreife für Bohnen dahin geàndert.
Erzengeorpreis GroBhandelspreis Kleinhandelspreis

 

 

Bohnen ie Bid.
Warh‘bohnen 40 46 60,,
Buîchbohnen wie bisher (Rottîeroenware) 18 21 29 „
Saubohnen wie bis611er 8

Diefe Vreife find Vertragspreife, welche get6niif3 5 5 der NormallieiernngBoertrr‘ige der Neichs:
ftelle für (Ecmüie nnb Obft über Frùhgemiife in diete Vertrdge einznfegen find. Sie gelten gemäß
gg 5 nnb 14 der Berardnung 110m 3. April 1917 (5)1...(51231 6. 307) als Spöcbfipreife im Sinne des
(Hefehes, betreffend Dbchftpreife 110m 4.2111gnft 1914 in der Faffnng der Befanntmachung 110111
17. Dezember 1914 (29.63.231. S. 516) mit den Aenderungen der Betanntmachungen 00111 21. Januar
1'915 (mx-5.231. S. 25), 23.111111 1916 (21.61.5131. S. 253).

. Die Erzeugerhbchflpreife find Îofort zu veröffentlichen. @etniifz der Anordnnng des Landeé:
amtes fil‘: @emilia und DbÎt, mitgeteilt durch das Slinndichreiben der s1511111111z1ialftelle 110111 12.31111
1917 — Tgb.:Nr.1593 — wird ergebenft erîutht, anke‘: den Erzeugerpreiien auch die (55101;: und
KleinhandeISpreiÎe binnen 3 Etagen zu veröffentlichen. Sollten dort andere (5111013: nnb Rieinbanbelä:
preiîe feftgefebt werden, io miiffen Îich dieÎe innerhalb der nach den Beftimmnngen der Neichsftelle
für (5121111111 und Dbst zulàffigen @renzen hatte“.

Auf @rund neuerer Anordnnng der Neichsftelle für Gemiiie nnb Obft finb zu den Aepfeln
und Birnen der @ruppe I iin Sinne der HbchftpreÌSoerordnung der Neichsftelle für @emilio nnb
Dbst vom 26. Juli ’0. ZS., abgedrnckt im Neichsanzeiger Nr. 177 110111 27.531111, in 6d1lefien noch
nachftehenden Borten zu rechnen.
a)“ 91111111; Welfchmeinling, Danziger Rantapfel, geflammter Kardinal, Banmannééîienette, {31013:

(Soffeleniiienette.
b) Birnen: Blnmenbachs Butterbirne, Vràfident Dronard, Vaftorenbirne.

Die Hbchftpreiie find in nnferem Nundichreiben oom 28. Juli b. JS. -— Nr. 2324 —— für
Aepiel bezw. Birnen der Gruppel feftgeiehten.
umgehend befannt zu maiden.

3m 2111ffd110fi an das Nnndîchreiben 110m 29. Mai 11.36. — Nr. 564/17 —— teilen wir mit,
dal; nach einem neuerdings ergangenen Beîcheide der Neichsftelle für Lötemüie und Obft der @r-

Es wird ergebenft erfttcbt, and) biefe Aenderung

zeuger beim Verkauf auf dem Matite fteté den Sileinhandeléprets oerlangen kann, da er dort das -
weitere N‘Îilo des öffentlichen Verkaufes und die regelmäßig and) damit verbundenen befonberen
Roften, Aufwendungen an Zeit uim. trägt.

Der Vorfitzende. M e tz, Negierungérat.
 

Wird veröffentlicht. Die angegebenen ‘Br-cite gelten and) für ben Rreiä Habelfcfnoerdt.
Sabatichwerdt, ben 9. Oktober 1917.

Der abniglìche Landra‘. I. V.: Neugebauer.

Fur die Nedaftion nach dem Vreàgelev verantwortlich A. llrner in

ioweit ieit ihrem Ansîtellnngstag bis ‚
Der widerìprechcnde l

Yer 3111111111111 Zrbeiwtmihmrìs 1111111 1111111111111 611111
11111111 die gjilfibienflmelbenrue und die glraurnurbritsmeldeltelle

befinden Îick) nicht mehr Wiefenftrafge Nr.15, iondern

Herrenftrafie Nr. 8
F01nspreoher 79.

Arbeitsvermittluug koftenlos. 
 

 
 

 
Geincht
werden Fuihnrleiter, iowie 1111111111111111111111111. Arleìirrinntn

aller Art.

(HeldiiiftslìnndenB8112-—1 nnb 3

WMS—”AMT
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-5 @the
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?Dora ’Hillmann
Hohenzollernstrafze 111

nnterbält itänbig grofseé Lager in iämtlicben an biefigen
Lehranîtalten eingeführten

bennbiîcbenn, in Zeboeìbflxanen und
ßüeoanfikeln.

  

 

'arl . 111115111111 “and Eeibbiblliorbeb
dì‘ bringe ich in empfehlende (Sirinnernng

° i t [i Geleiene, gut erhaltene 5e1t1d11111en biete ich als
billigen Leieitofi iiir bie Winterabende an.

.‚ää’ääawääfim’ääè@?EVO WWW@
' 'KMÄXÄÄKÄÄÄÄKÄÄÄKÄÄK“1'4‘

Yerziniîte éitartoffel'nò' r,fie Ytall'faternen.
Zandjeldiòpfer, Zancheverteil‘er. ' .

W" Yauerlirand'o'fen ‘M cStalifenliaiien,
giioljl'enicbiifler, Qienbanariiliel.

9151111110, Briatico, Ùafefwagen, geeichte
@unirvi-e. Ybrrborden. ’

Ydjuhfieloljfer. Yohl‘cnfchoner.
empfiehlt
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Arthur Sindermann.
Sifenhandlung. Cmtdock. Ring.

. .MWMXMMMVMMMMMXMMMWMMMMH
Die 211181111112 von Kraut aus

K a 1‘ t o f f e I n dem Kreife Habelfchwerdt wird

zu kaufen geiucht
hiermit verboten.

100 bis 400 Bentner auch in kleineren Habelîchwerdt, den. 16' Oktober 1917*
Voftlen. Angebote an Biicferobermeister Der Kontglrche Landrat.
Mlede. Graf Finckenstein.
 

 

Meine Mostnung
zn oermietenEine Villa

10—15 Zimmer 111. g. Einrichtnng vom
l. 4. 18. .in sb‘ad Landect zn

W pachten gefucht.
Offerten unter P. 58 an die Expedition
des ,,Stadtblatt” erbeten.

H. Stahl‘.

Speiiekartofieln
werden gegen Markenabgabe verkauft
Sreiherr von Leoetzowiche Ritten
gut-soerwaltung Conta dswalde.
Bei größeren ißoften Boranmeldung!

Shell!
Kriegsinoalide, Witwer ohne Anhang,
mit etwas Vermdgen, 38 Jahre alt, Încht
paìîende Bekanntichaft zwecfs Heirat.
Offerten mit näheren Angaben beiörbert
bie Expedition diefes Blattes unter

„Heirat 1918.“

gii“ oder gm”?
Bern- nnb Nacbîchlagebucb für ben Selbft:
nnterricbt in der dentichen Sprache.
Leitiaden zum Gebrauch der Jiirwbrter.
Leichtfaleirb dargeftellt non (Earl 111 ann,
L‘ehrer. Verlag L. S cbwarz & Comp.,

welches fast in jeòer

Éamitie gelate‘: wird.

”WW 111111116. 14, 51111-5111111: 61111111 80.
__Vreis 1,25 Mk.

Landed, Drac! nnb Verlag von 2!. Bruce in Landed.
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